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Deutsche Volksgenossen !
Deutsche Volksgenossinnen!

Die Arbeitsgemeinschaft „Mutter und Kind" bittet Euch
am 2. September erneut um eine Spende.

Die für unser Volk jo segensreiche Arbeit des Hilfswer¬
kes „Mutter und Kind" darf nicht ins Stocken geraten.
Viele Mütter und Kinder sollen noch in diesem Jahr Erho¬
lung finden . So mancher werdenden Mutter müssen die
Sorgen um die Zukunft genommen werden. Die kinderrei¬
che Familie darf keine Not leiden.

Jeder spende nach seinem Können!
Am 2. September kein Deutscher ohne Dotterblume!

Amt für Volkswohlfahrtder NSDAP.
Eauamtsleitung Württemberg -Hohenzollern.

Deutsches Rotes Kreuz.
Innere Mission.
Caritasverbaud.

M pMljKen Lage
Eine Denkschrift über das Saargebiet

Paris , 31 . Aug . Im Ministerrat , der Freitag vormittag unter
dem Vorsitz des Präsidenten der Republik abgehalten wurde , er¬
stattete Außenminister Barthou eingehenden Bericht über die
außenpolitische Lage . Er behandelte vor allem die österreichische
Frage , die Volksabstimmung im Saargebiet , die Verhandlun¬
gen über den Nordostpakt und deu Eintritt Sowjetruhtands iu
den Völkerbund . Der Außenminister ließ von seinen Ministerkol¬
legen eine Denkschrift über das Saargebiet gutheißeu . die er
dem Völkerbundsrat zu überreichen gedenkt. Auf seinen Vor¬
schlag wurde auch die französische Abordnung für Genf ernannt.
Sie soll diesmal , um den vom Parlament vorgenommene»
Sparmaßnahmen Rechnung zu tragen , nur das notwendigste
Personal umfassen. Die Leitung der Abordnung übernimmt
Barthou selbst.

Die Saar-Denkschrift der französischenRegierung
Paris , 31 . Aug . Wie von gut unterrichteter französischer Seite

verlautet , befaßt sich die im Ministerrat gebilligte Denkschrift
Barthous an den Völkerbundsrat mit den verschiedenen mit der
technischen Seite der Volksabstimmung im Saargebiet zusam¬
menhängenden Fragen . Die Denkschrift richtet u. a. an den Völ¬
kerbundsrat das Ersuchen, bereits jetzt für de» Fall , daß die
Wähler für die Rückgliederung au Deutschland stimme« sollten,
die Fragen der Dominial -Erube « , des Wiihrnugssqstems usm.
zu regeln . Es handele sich für die französische Regierung darum,
die llebergangszeit , die ein Hoheitswechsel erforderlich machen
könnte, möglichst kurz zu gestalten . Der Völkerbundsrat sollte
beispielsweise für alle diese Fragen Verhandlungen zwischen
Frankreich und Deutschland anregen .entweder eine direkte Aus¬
sprache oder eine indirekte durch Vermittlung des Dreieraus¬
schusses unter dem Vorsitz Aloysis.

Paris , 31 . August . „Journal " glaubt im Zusammen¬
hang mit den Ausführungen Barthous im Ministerrat hin¬
sichtlich der Denkschrift der französischen Regierung über die
Saar Mitteilen zu können, daß diese Denkschrift von dem
letzten Bericht des Regierungsausschusses des Saargebiets
ausgehe . Es werde darin auf die Dringlichkeit hingewie¬
sen , eine absolut gerechte und freie Durchführung der Ab¬
stimmung zu sichern und vor allem wird betont , daß Sofort-
maßnahmsn ergriffen werden müßten , um die Saar bis zum
Äbstrmmungszeitpunkt vor einem Handstreich zu schützen.
I " Mi unterrichteten politischen Kreisen verlautet , daß sichdre Denkschrift in der Hauptsache auf wirtschaftliche
^ inanzielle Frag en beziehe . Sie soll etwa
ko Schrerbmaschinenseiten umfassen und von einem Aus¬
fluß ausgearbeitet worden sein, dom außer dem französi¬
schen Außenminister auch der Finanzminister und der Mini¬
ster für öffentliche Arbeiten angehörten.

dkk schweizerische Bundesrat zur Frage der Saarvolizet
Bern, 31. Aug. Heber die Haltung der Schweiz znr Saar-

polrzei hat im Bnudesrat et« Meinungsaustausch stattgefunden.
Aus den Ausführungen des Vundesrats Motto konnte mau
entnehme», daß es sich in keiner Weise um die Zurverfügung¬
stellung eines schweizerischen Kontingents handeln kann, sondern
nur um eine eventuell persönliche Rekrutierung von
« chwelzern durch Organe der Saarregierung . Ein offizielles
Gesuch liegt nicht vor. Bnudesrat Motta ist darüber informiert
worden, daß die Frage von der Saarregierung erwogen worden
rst . Der Bundesrat hat keinerlei Beschlüße gefaßt.

SleiittfttUM flik EMbeMchmm»
Die steuerpolitischen Maßnahmen in der kommenden Herbst¬

und Winterarbeitsschlacht
Berlin , 1 . September. Staatssekretär Reinhardt

sprach am Freitag im Rundfunk im Zusammenhang mit der
soeben abgeschlossenen Leipziger Herbstmesse über die steuer-
politischen Maßnahmen , die für die kommende Arbeits¬
schlacht im Herbst und Winter durchgeführt werden . Er
führte u . a . aus:

In wenigen Wochen wird das neue Einkommensteuer¬
gesetz erscheinen . Es wird am 1 . Januar 1935 in Kraft tre¬
ten und bereits auf diejenigen Einkommen Anwendung fin¬
den, die im Frühjahr 1935 für das Jahr 1934 zu veranlagen
sein werden . Der Entwurf des neuen Einkommensteuer¬
gesetzes enthält eine Bestimmung , durch die das Gesetz über
Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungenwesentlich erweitert
wird . Diese Bestimmung erstreckt sich auf jegliche bewegliche
Gegenstände des gewerblichen oder landwirtschaftlichen An¬
lagekapitals , deren betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer er¬
fahrungsgemäß 10 Jahre nicht übersteigt . Sie erstreckt sich
nicht nur auf Ersatzbeschaffungen, sondern auch auf Neu¬
anschaffungen nicht nur auf Erneuerungen , sondern auch auf
Erweiterungen des gewerblichen oder landwirtschaftlichen
Anlagekapitals . Auf Erweiterungen in soweit als es sich
um kurzlebige Anlagen handelt . Als kurzlebig gilt jeder
gewerbliche Gegenstand des gewerblichen und des landwirt¬
schaftlichen Anlagekapitals , dessen betriebsgewöhnliche
Nutzungsdauer erfahrungsgemäß 10 Jahre nicht übersteigt.

Die Aufwendungen für alle diese Gegenstände können
vom Gewinn des Jahres 1934 abgesetzt werden , wenn die
Anschaffung oder Herstellung bis zum Schluß des Wirt¬
schaftsjahres 1934 , in den meisten Fällen also dis spätestens
31 . 12 . 1934 , erfolgt . Alle diejenigen Gewerbetreibenden
und Landwirte , die die Vergünstigung für das Jahr 1934
erlangen wollen , müssen die Aufträge so rechtzeitig erteilen,
daß die Lieferung noch vor Schluß des Wirtschaftsjahres
1934 erfolgt . In diesem Fall können die Aufwendungen

für diese Gegenstände vom Gewinn voll abgesetzt werden,
so daß die Steuer , mit der der Gewerbetreibende oder Land¬
wirt für 1934 zu veranlagen sein wird , sich entsprechend
ermäßigt.

Die nächste Einkommenssteuererklärung ist im Februar
1935 für das Kalenderjahr 1934 abzugeben . Zeder Ge¬
werbetreibende und jeder Landwirt hat die Möglichkeit » sein
zu versteuerndes Einkommen nach Belieben niedrig erschei¬
nen zu lassen . Es kann sich für das Jahr 1934 sogar e i n -
kommen - oder körperschaftssteuerfrei ge¬
stalten . Er braucht nur entsprechend hohe Summen für
Anschaffung oder Herstellung von kurzlebigen
Anlagen , Gegenständen , oder für die Ersatzbeschaffungkurz¬
lebiger Gegenstände , für die Zwecke des Luftschutzes oder des
Sanitätsdienstes oder für Instandsetzung und Ergänzungen
von Gebäuden aufzubringen . Die gleiche Möglichkeit hat
jeder Eebäudeeigentümer, auch wenn er nicht Gewerbetrei¬
bender ist , hinsichtlich der Aufwendungen zu Zwecken des
zivilen Luftschutzes und des zivilen Sanitätsdienstes und
bei Instandsetzungen an seinem Gebäude.

Es gibt für jeden Gewerbetreibenden,
L a n d w i r t n n d G e b ä u d e e i g e n t ü m e r r e i ch l i ch
Möglichkeiten , siche inzureihenindieFront
derKämpfer um die Verminderung der
Arbeitslosigkeit. Jeder , der entsprechend handelt,
dient der Volksgemeinschaft, und zwar dadurch, daß er . zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit und der sozialen Not
und gleichzeitig zur Gesundung von Wirtschaft und Finan¬
zen beiträgt und schließlich sich selbst durch Verbesserung sei¬
ner Anlagen und durch Verminderung seiner Steuerschul¬
den nützt . Für jeden Arbeitnehmer , insbesondere für jeden
Familienvater wird sich durch Senkung der Abgaben und
Beiträge eine immer größere Möglichkeit ergeben , die Auf¬
wendungen zur Bestreitung der Lebenshaltungskosten fei¬
ner Familie zu erhöhen und auf diese Weise zur Belebung
der Verbrauchsgüter beizutragen.

N« AiißimiM der «»« im
Nürnberg , 31 . Aug. In eurer von der Organisatioiisleitung

des Reichsparteitages einberufenen Besprechung wurde die
Presse mit interessanten und aufschlußreichen Einzelheiten der
Organisation des diesjährigen Reichsparteitages bekannt ge¬
macht, die ein Bild davon geben, was an Vorarbeiten zu den
Veranstaltungen geleistet worden ist und wie sich der gigan¬
tische Verlauf des Parteitages gestalten wird.

Der stellvertretende Stabsleiter der PO -, Reichsinspekteur Pg.
Schmeer, gab in kurzen Zügen eine Schilderung , wie man zu
den Parteitagen von heute im Gegensatz zu früheren Jahren
nicht mehr den letzten Mann heraicholen könne, sondern
daß immer nur Abordnungen daran teilnehmen könnten . Aber
wie 1033 , so bedeute auch diesmal der Parteitag für die älte¬
sten und treuesten Kämpfer der Bewegung eine will¬
kommene Gelegenheit zu einem Wiedersehen . Die für die Ab¬
haltung des Parteitages wünschenswerte und notwendige Um¬
gestaltung der Stadt Nürnberg sei zum größten Teil vollendet.
Hier sei durch wenige ausgezeichnet« Männer Vorbildliches ge¬
leistet worden.

Der für den Aufmarsch der SA . verantwortliche Leiter . Vri-
gadefllhrer Jüttner, konnte mit Freude feststellen, daß der
Aufmarschstab im besten Einvernehmen mit der Organisations¬
leitung zusammengearbeitet habe . Die SA . sehe es bei dem
Parteitag als ihre Aufgabe an , erneut unter Beweis zu stellen,
daß sie sich mit allen Gliederungen der Bewegung verbunden
fühle und daß ihre Leistungen dem Führer die Gewißheit gäben,
daß er sich immer auf sie verlasseu könne. Zur Durchführung
der der SA für den Parteitag gestellten Arbeiten habe der Chef
des Stabes einen nur wenige Köpfe zählenden Auf maisch¬
st « ü eingesetzt , zu dessen Aufgabe es vor allem gehöre , die in
rascher Folge einlaufenden 110 Eisenbahntransporte rasch in das
gewaltige Feldlager auf den Langwasser-Wiefeu abfließen M
lassen. Besonders schwierig werde sein, die 110 000 SA .-Männer
aus dem Lager zur Luitpold -Arena in Marsch zu bringen , wo
vormittags der Führer zu seiner SA . sprechen werde. Der Auf-
marschstab habe alle Vorbereitungen getroffen , um den Pattei¬
tag für die SA .-Männer und SA .-Führer zu einem einzig¬
artige » Erlebnis zu gestalten.

Heber die Beteiligung der poltischen Leiter, deren Auf¬
marsch und Appell , sprach Kreisleiter Volgmann aus Ro¬
stock. Rund 180 000 politische Leiter werden ausmarschiere», die
« ch auf 32 Plätzen in Nürnberg und Fürth sammeln, um -n
Zwölferreihen durch Nürnberg zu marschieren. Die einzelnen
!ZLge werden sich hier schließlich zu zwei gewaltigen Marschsäulen
vereinigen und so in die Zeppelinwrese einmarjchieren . Die
Lang « dieser beiden Säulen beträgt rund IS Kilometer und
«Md fast drei Stunden brauche» sie, bis der Einmarsch auf der

Zeppelinwiese vollzogen ist. Die ersten Gaue setzen sich gegen
12 Uhr m Bewegung und bis 17 Uhr wird der letzte politische
Leiter auf der Wiese eingetroifen sein . Eines der eindrucksvoll¬
sten Bilder des Parteitages wird der Fahneneinmarsch
aus der Zeppelinwiese sein . Nund 21000 Fahnen nehmen am
Einmarsch teil Sobald der Führer die Tribüne auf der Zep¬
pelinwrese betreten hat . werden die Teilnehmer in 3ker Reihen
in das Zelr strömen. Auf den Appell folgt der Fackelzug.

Interessante Zahlen gab Kreisleiter Pape - Oldenburg über
die Massen quartiere. Es mußten Unterbringungsmög¬
lichkeilen für etwa S20 000 Mann geschaffen werden . Die größten
Schwierigkeiten machte die Unterbringung in den Fabriken , d«
infolge der Wirtschaftsbelebung innerhalb zweier Monate rund
30 000 Quartiere ausfielen , für die Ersatz beschafft werden
mußte . Von den Privatquartieren entfallen auf die Stadt Nürn¬
berg 41 000 . Es wurden 600 Großzelte und 2400 Kleinzelte er¬
richtet , die hier m Anspruch genommene Bodenfläche beträgt
290 000 Quadratmeter . Für die Massenquartiere mußten 80 000
Zenter Stroh beschafft werden.

Gauinspekteur Kropp berichtete. Laß die Deutche Reichs¬
bahn 52S Sonderzüge zum Transport der Teilnehmer am
Parteitag abfettigen wird . Der Antransport beginnt am Mitt¬
woch. den 5 . September , mit dem Arbeitsdienst und endet am
Samstag , den 8 . September abends , mit der SA . Für die
Reichsbahn bilden aber nicht die 525 Sonderzüge in ihrer An¬
fahrt und Abfahrt die Hauvtschwierigkeit , sondern die Leerzug¬
bewegung . Die Leerzüge müssen teilweise bis zu 400 Kilometer
von Nürnberg weggefahren und für den Rücktransport wieder
herangeholt werden , wozu der gesamte Lokomotivdienst und das
entsprechende Personal erforderlich ist.

SS .-Eruppenführer Schmauser sprach über den Ab-
fperrungsdieuft und über die Bildung des polizeilichen
Einsatzstabes, forme über die Verkehrsbeschränkungen.

Eine Aenderuug im Programm ist insofern eingetreten , als
am Montag abend als Abschluß des gesamten Parteitages eine
Huldigung der Wehrmacht vor dem Führer stattfindet
und zwar durch deu Große» Zapfenstreich vor dem „Deutschen
Hof".

SSr die Hinterbliebenen der Gefallenen der Bemessung
Nürnberg, 31 . Ang. Die Pressestelle des Reichspatteitage»

teilt mit : Da es unmöglich war , alle Hinterbliebenen der ge¬
fallenen Kamerad «« zu dem diesjährigen Parteitag durch de»
Führer eiuzuladeu , haben nur die Hälfte der Hinterbliebene»
Einladungen erhalte » ; die übrigen sollen beim nächste« Reichs¬
parteitag berücksichtigt werden.
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Irr Zag
der hliMrttausrnd Kitlmungeil
Die Hitlerjugend marschiert in Frankfurt a . M.

Frankfurt a . M ., 31 . August. Der gewaltige Aufmarsch
der Hitlerjugend des Gebietes 13 hat begonnen . In den
beiden Riesenzeltstädten im Ost - und im Südpark in Frank¬
furt a . M . sind über 100 000 Hitlerjungen und Zungvolk-
pimpfe zum grössten Iugendaufmarsch der Welt in 82 Son¬
derzügen aus allen Gegenden Hessen- Nassaus zusammen¬
gekommen . Die Zelte bedecken in den beiden Parks eine
« odenfläche von 116 000 Quadratmeter . Die Verpsle-
gungs - und Sanitätsanlagen werden allen Ansprüchen ge¬
wachsen sein . Eine eigene Lagerpolizei wird die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung und Disziplin im Lager verbürgen.

Sie LmdeSbauemfiilmr tagen
Sämtliche Landesbauernführer Deutschlands tagten

in Darmstadt
Darmstadt . 31 . August. Sämtliche Landesbauernführer

des Reiches vezw . ihre Stellvertreter und die Referenten
zur Forderung landwirtschaftlicher Erundstückszusammen-
legung aller Länderministerien traten am Freitagvormit¬
tag hier zusammen.

Im Namen der hessischen Regierung hieß Staatsmini¬
ster Jung , die Anwesenden willkommen. Darauf nahm
Landesbauernführer Dr . Wagner das Wort . Er unterstrich,
daß der Begriff Melioration nächstens eine noch viel
größere Bedeutung in Deutschland bekommen werde. Die
Devisenknappheit zwinge uns dazu, die Selbstversorgung
aus jeden Fall sicherzustellen . Voraussetzung für den Erfolg
sei allerdings , daß die Umlegungsverfahren geplant wür¬
den , um jede spätere Pflichtarbeit auszuschalten. In Hessen
habe man daher mit der Landesplanung angefangen und
fei dann schrittweise weiter gegangen.

Landeskulturrat Reich gab dann einen Einblick in das
Werden der Meliorations - und Siedlungsarbeiten in Hes¬
sen . Der Mitarbeit des Arbeitsdienstes am Entwässe-
rungswerk sei es zu danken, daß heute ein Feldbereini-
gungsverfahren , für das man früher 8 bis 12 Jahre ge¬
braucht habe, nur noch 2 bis 3 Jahre dauere . Mit Aus¬
nahme der Drainage und der Pumpwerke würden die
Kosten durch eine Dftprozentige Landabgabe der Bauern
gedeckt . Durch diese Landabgäbe werde gleichzeitig Sied¬
lung , Anliegersiedlung , Erhöhung des Besitzes auf Erbhof¬
größe usw . ermöglicht. Durch die Meliorationen trete eine
Wert - und Ertragserhöhung um rund 25 Prozent ein.

Abschluß brr Leipziger Kerbilmrsse
75 0VV Besucher

Leipzig , 31 . Aug . Die Leipziger Herbstmesse ist am Donners¬
tag abend geschlossen worden . Aui der ganzen Linie haben die
Ergebnisse mit nur wenigen Ausnahmen das gezeitigt, was ver¬
nünftige Menschen von dieser Messe hoffen konnten . Auf dem
Gebiete der Bekleidung, des Hausrats und des Wohnbeöarfswar das Geschäft gut Dort find die ursprünglich gehegten
Erwartungen in der Tat übertronen worden . Es ist dem bei
den deutschen Herstellern eingezogenen Gemeinschafts¬
geist auch gelungen, gewissen liberalistischen Rückfällen solcher
Händler, die mehr Spekulanten als Versorger sind , und sen
Versuchen des sinnlosen Aufkausens spekulativ günstig erscheinen¬der Erzeugnisse entgegenzutreten . Will man überhaupt von einem
Verdienst der Messe in der allgemeinen Regelung des Güter¬
austausches sprechen , so ist dies gerade in diesem Punkte zu sehen.Im übrigen sind die Einkäufe offensichtlich nach gewissenhaft
berechnetem Bedarf des Handels getätigt worden.

Im ganzen war die Messe ungefähr von 75 008 Personen^darunter 4000 Ausländern, besucht . Die Ausländer kauften
allerdings nur mäßig , aber auf den Auslandsabsatz konnte auchniemand große Hoffnungen gesetzt haben . Immerhin sind wiche
Gegenstände , die neu schienen und oon denen man glaubt aastsie im Augenblick nicht ohne weiteres nachgemachr werden ! ' in¬ten, auch von Ausländern gekauft worden . Das Ausland ,at
seinen Bedarf insbesondere bei Einrichtungsgegenständen ür
Wohnungen und Häuier gedeckt , die im wesentlichen bis zu mitt¬leren Preislagen gern abgenommen worden sind. Zu solä-eu
Einrichtungsgegenständen sind auch Porzellangeschirr und die Er¬
zeugnisse des deutschen Kunstgewerbes zu rechnen, die einen umdie Hälft,: höheren Umsatz hatten als zur Herbstmesse des ver¬
gangenen Jahres.

Was das Ausland betrifft, fo ist noch festzustellen , daß haupt¬
sächlich auch vom Balkan her großes Interesse gezeigt wurde.Dorthin sind auch verschiedene immerhin bedeutsame Abschlüssegetätigt worden.

Ae Setze setzt weiter
Saarbrücken . 31 Aug . Die kommunisiiichc ..Arbeiterzeitung"

meidet triumphierend , daß ü,e Regierungskominiision des Saar¬
gebiets das am 10 April 1833 ausgeiprocheneVerbot der
geschlossenen kommunistischen Leranitaltunge,! aufgehoben
habe . Die Regieruugskommissioii in somit gewillt , der üblen
Hetze . Sie gerade von separatistischer Seite ausgeht, und die
unter allen Umständen eine gewaltsame Aenderung der Ver¬
hältnisse im Saargebiet erstrebt. Tür und Tor zu öffnen.

Die Freude des Blattes ist übrigens gleich wieder etwas ge¬dämpft worden venn der verantwortliche Schriftleiter, JosephKro11mann, wurde von der Ferienstrafkammer wegen öffent¬licher Beleidigung in Tateinheit mit übler Nachrede zu fünfMonaten Gefängnis verurteilt. Die „ Arbeiterzeitung" halteeine gemeine Hetzmeldung veröffentlicht , die lügenhafte Be¬
hauptungen über Nationalsozialisten enthielt.

IW Slkliung der Seimwrtzr geslmkk
Ein Generalinspekteur des österreichischen Schutzkorps
Wien, 31. Aug. Bundeskanzler Dr. Schuschnigg hat nach

Ermächtigung durch de » Miinjterrat den Generalmajor Hanno
Königsbrun» zum Generalinipekteur für Vas Freiwillige
Schutzkorps und die Wehrverbändc ernannt. In dieser Eigen¬
schaft obliegt ihm d >e Ueberwachung der theoretischen und prak¬
tische » Ausbildung und Ser Bewaffnung iowie die Behandlung
aller organisatorischen Fragen der Wehroerbände und des aus
ihnen gebildeten Schutzkorvs.

Die Ernennung des Generalmajors Königsbrunn hat rn po¬
litischen Kreisen großes Interesse erweckt . Man hatte nämlich
ursprünglich nur eine Ernennung zum Staatssekretär erwartet.
Es scheint nun aber , daß man die Stellung des Vertreters des
Echutzkorps im Kabinett besonders heben wollte , indem man
ihn zum Generalinspekteur machte und seinen Amtssitz in das
Hauptgebäude des Bundeskanzleramts am Ballhausplatz verlegte.
Man weist auch darauf hin. daß die Stellung der Heimwehr
durch dies ? Ernennung neuerlich gestärkt erscheine.

Oesterreichifcher Schritt gegen Jugoslawien?
Wien, 31 Aug. In politischen Kreisen sind Gerüchte ver¬

breitet. daß d,e österreichische Regierung beabsichtige , beim Völ¬
kerbund Beschwerde gegen Jugoslawien zu führen , weil es dulde,
daß die österreichischen Flüchtlinge in Jugoslawien eigen« For¬
mationen bildeten Eine amtliche Bestätigung dieser Gerücht«
war bisher nicht zu erlangen.

» i

Schaffung einer österreichischen Handelsflotte
Wie», 31 . Aug. In den römischen Protokollen war die Schaf¬

fung einer österreichischen Handelsflotte im Adriatischen
Meer mit dem Heimathafen in Triest rn Aussicht genommen
worden . In Ausführung dieser Abmachungen war von einer
halbstaatlichen österreichischen Gesellschaft der ehemalige süd¬
slawische Frachtdampfer „Jurko Topic" erworben worden. Wie
nunmehr berichtet wird, fand am Donnerstag im Hafen von
Ancona die Uebernahme des Frachtschiffes und der feierliche
Flaggemvechsel statt . Der Dampfer wurde auf den Name" I
. .Wien" getauft. j

Der Deutsche Club in Wien polizeilich verriegelt
Wien, 31 . August . Im Deutschen Club erschien heuteeine Abteilung Kriminalbeamter und verriegelte die

Räumlichkeiten . Der Deutsche Club , der in zweiter Trakt
der Wiener Hofburg seinen Sitz hatte , war feit vielen Jah¬ren Treffpunkt aller führenden nationalen Kreise Oester¬
reichs . Der jetzige Präsident des Deutschen Clubs ist Hof-
marfchall Leutnant Bardolff.

Der Vizepräsident der Oberösterreichischen Landwirtschafts¬
kammer verhaftet

Wien, 31 . August . Im Zuge der Aktionen gegen den
Landbund ist nunmehr aDh der Vizepräsident der oberöster-
reichifchen Landwirtschaftskammer , Friedrich Feitzlmayr,
verhaftet und in das Kreisgericht Wels gebracht worden.

Die Masfenentkasfungen bei der Alpinen MontangesellschaftWien, 31 . August . Wie mitgeteilt wirb, sind im Laufeder sogenannten Säuberungsaktion bei der österreichischen
Alpinen Montangesellschaft bisher 326 Arbeiter und Ange¬
stellte entlasten worden . Davon abgesehen ist noch eine
große Anzahl von Arbeitern -und Angestellten bis zum Ab¬
schluß der Untersuchung vom Dienst enthoben worden.

Furchtbare SchiWalaitroptze in Korea
gt Tote?

! Daireu , 1 . September . Die Leitung der Hafenverwal-
> tung des koreanischen Hafens Genfan teilt mit , daß auf dem
! Fluß Ialu ein Dampfer gesunken ist, der einer japanischen
i Zivilschiffahrtsgefellfchaft gehörte . Nach bisherigen Mit-
! Heilungen sind zwei japanische Militärküstenschiffe , die den
^ sinkenden Dampfer beobachteten, zu Hilfe geeilt , um die
s Ertrinkenden zu retten . Unbestätigten Meldungen zufolge
z befanden sicheinschließlich Besatzung 2VÜ Personen an Bord.
I Davon werden 91 Personen vermißt . Nach weiteren unbe¬

stätigten Meldungen haben die beiden Küstenschiffe 29 Per¬
sonen gerettet . Die Rettungsoperationen sind schwierig , da
sie durch Nebel behindert werden . Weitere Einzelheiten
fehlen noch.

ElseabatzamWag
13 Tote

Schanghai, 31 . Aug. Ein schwerer Eisenbahnanschlag ist etwa
40 Kilometer südlich von Tharbin verübt worden . Die Verluste
an Menschenleben lasten sich noch nicht übersehen . Nach oen
letzten Meldungen sollen 13 Japaner getötet und etwa 20 ver¬
wundet worden sein . Die Banditen hatten die Schienen
aufgerissen und brachten einen Personenzug zur Entglei¬
sung . Darauf erösfneten sie ein wildes Gewehrfeuer auf die um-
geftürzten Eisenbahnwagen, wobei zahlreiche Personen getöiet
und verwundet wurden . Die Banditen ergriffen darauf die
Flucht und entführten sechs japanische Reisende und , wie ver¬
lautet , zwei Amerikaner und einen Dänen. Japanische Bahn-
wachen lieferten den Banditen ein zweistündiges Ge¬
fecht, konnten jedoch nicht verhindern, daß die Räuber mit
ihrer Beute entkamen . An die Stelle des Verbrechens ist : iir
Lazarettzug entsandt worden . Die Rettungsarbeiten und die
Bergung der zum Teil entstellten Leichen wurden durch wollen-
bruchartigen Regen stark beeinträchtigt.

21 Tote bei dem Eisenbahnanschlag bei Charbin
Schanghai, 31 . August. Wie ergänzend zu dem Eisen-

bahnanfchlag etwa 40 Kilometer südlich von Charbin ge- ''

meldet wird , sind insgesamt 21 Reisende getötet und 25 ver¬
letzt worden.

Regelung des Zahlungsverkehrs
zwischen Deutschland und Schweden

Berlin , 31 . Aug. Zwischen Vertretern der deutschen und der
schwedischen Regierung haben seit einiger Zeit Verhandlungenüber die Regelung der Zahlungen im Warenverkehr und über ein,Transferabkommen stattgefunden. Diese Verhandlungen haben
jetzt zum Abschluß von Vereinbarungen geführt, di« im,
wesentlichen folgendes vorsehen:

Die Bezahlung der beiderseitigen Warenausfuhr erfolgt über.
Verrechnungskonten , die die Rsichsbank und das schwedische Ver¬
rechnungsamt sich gegenseitig cinrichtsn. Die Benutzung dritter,
Währungen wird für die Abwicklung des Warenverkehrs zwi¬
schen beiden Ländern damit überflüssig . Schließlich verzichten,die Gläubiger aus der Kreuger -Anleihe und den privaten An- ,
leihen , soweit >ie auf Grund des Abkommens befriedigt werden,,auf einen wesentlichen Teil rhrer Zinsansprüche. Die dadurchfrei werdenden Beträge dienen der deutschen Ausfuhr¬
förderung.

Nene Kleniremnerhilfe ab r. September wirksam
Berlin , 31 . Aug. Die neue Kleinrentnerhilfe wird mit dem1. September dieses Jahres als Tag des Inkrafttretens des

Reichsgesetzes vom 5 . Juli 1934 wirksam . An unterrichteterStelle wird aus diesem Anlaß nochmals darauf hingewiesen,daß das Gesetz bestimmte Voraussetzungen ausstellt und daß die
Kleinrentnerhilfe nicht gewährt wird für verloren ge¬gangenes Grundvermögen. Die Kleinrentnerhilfemuß den Richtsatz der allgemeinen Fürsorge wenigstens um einViertel übersteigen. Das neue Gesetz beseitigt die bisherige Er-
satzpflichr, womit gleichzeitig die Möglichkeit entfalle , künftigden Ersatz der Kosten durch Eintragung von Hypotheken , durchVerpfändungen oder in anderer Weise sicherzustellen. Bisher ge¬leistete Sicherheiten müssen freigegeben werden, währendetwa schon vollzogene Ersatzleistungen nicht zurückverglltet wer¬den . Die Unterhaltspflicht nach bürgerlichem Recht ist
dagegen unberührt geblieben Deshalb ist den Fürsorgeverbän-den die Möglichkeit gegeben worden, Rechtsansprüche des Un¬
terstützten auf Leistungen zur Deckung des Lebensbedarfes auf
sich übergehen zu lassen . Die über die bürgerlich - rechtliche Un¬
terhaltspflicht hinausgehenden Ersatzansprüche des Für¬
sorgeverbandes gegen Ehegatten und Eltern des Unterstützten
nach Paragraph 25 Abs . Ä der Fürsorgepslichtverordnung find
dagegen beseitigt. Wenn aber eine Person Erbe wird, die
dem Unterstützten nicht besonders nahestand , so kann ein Ersatz¬
anspruch gegen Erben (ausgenommen also Ehegatten, Eltern,
Abkömmlinge) geltend gemacht werden, der in vier Jahren ver¬
jährt. Der Arbeitswille der Kleinrentner solle erhaltenbleiben, darum bleibe bei Prüfung der Hilfsbedürstigkeit das
Einkommen aus Arbeitsverdienst außer Ansatz, soweit es nichtdie Hälfte des Richtsatzes überschreitet . Vom Mehrverdienst darf
nicht mehr als die Hälfte angerechnet werden.

Sozialversicherung durch MettsWachi gebessert
Berlin , 31. Aug. Eine erstmalige Ueberstcht über die tatsäch¬

lichen Auswirkungen der Erfolge der Arbeitsschlacht für die So¬
zialversicherung stellt der Sachrcferent im Reichsfinanzministe-rium, Geh . Regierungsrat Dr . Poerschke, in der „Sozialen
Praxis " auf . Die Beitragseinnahmen der Invaliden¬
versicherung stellten sich z. B . im Januar 1933 auf 51.5 Millionen
RM . , die der Angestelltenversicherung auf 23,8 Millionen ; im
Dezember 1933 hatte die Invalidenversicherung bereits 88 .2 Mil¬
lionen , die Angestelltenversicherung 26,9 Millionen RM . Bsi-
lragseinnahmen . Im Juni 1934 stellten sich die Beitragseinnah¬
men der Invalidenversicherung gar auf 73 Millionen , während
die der Angestelltenversicherung 26,6 Millionen RM . betrugen.
Daß die Stergerungslendenz bei der Angestelltenoersicherung nicht
io stark hervortrete, habe die verschiedensten Ursachen, so die
öffentliche Arbeitsbeschaffung , die in erster Linie Hand¬
arbeiter zunächst erfaßte, und daß gleichzeitig bei den An¬
gestellten eine Umschichtung in der Besetzung der Arbeitsplätze
durch Einstellung von Männern statt weiblichen Kräften vor
sich ging.

Die starke Verminderung der Zahl der Erwerbslosen
habe sich natürlich auch günstig aui die Einnahmen der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung . Arbeitslosenversicherung und auf
die Unterstützungsausgabenausgewirkt. Während die Ausgaben
nir Arbeitslosen- und Krisenfürforge in dem Berichtszeitraum
Januar bis März 1933 390 Millionen betrugen, stellten sie sich
in der gleichen Zeit 1934 nur noch auf 254 Millionen . Die Bar¬
leistungen der Bszirksiiirsorgeverbändefür die Wohlfahrrs-
erwerbsloiensür sorge konnten von 384 Millionen im
Abschnitt Januar bis März 1933 aus 262 Millionen in der glei¬
chen Zeii 1934 gelenkt werden . Andererseits stiegen die Ein¬
nahmen der Reichsanstakt aus Beiträgen und Arbeitslosenhilfe
von 356 Millionen im Berichtzeilsraum 1933 aus 394 Millionen
>m Abschnitt 1934. Die Wohlfahrtshilse des Reiches an die Bs-
zrrksiürsorgeverbärive konnte von 240 Millionen in der Zeit von
Januar bis März 1933 auf 130 Millionen für den gleichen Zeit¬
raum 1934 gesenkt werden . Es ergibt sich also , daß sehr hohe
Millionenbeträge zugunsten der Sozialversicherun.ien
bereits jetzt aus den Erfolgen der Arbeitsschlacht freigewor-
öen sind.

Bulgarische Verordnung zum Schutze des Staates
Sofia , 31 . Aug. Der Ministerrat hat eine Verordnung zum

Schutze des Staates erlaßen, wonach die Bildung jeglicher Or¬
ganisationen mit politischen Zielen , die sich gegen die Sicherheitdes Staates und der Staatsbürger richten , verboten und unter
schwere Kerkerstrafen gestellt wird. Bestraft werden auch die
materielle Unterstützung and die Begünstigung dieser Organi¬
sationen und ihrer Einzelmitglieder. Streng verboten und be¬
straft werden weiterhin die Unterstützung , Bewaffnung und der
Anschluß an Banden, die zu dem Zweck aufgestellt werden , in
einen fremden Staat einzufallen, um dort Unruhe zu stiften und
Terroraktionen gegen diesen Staat zu unternehmen. Verstöße
gegen diese Neuordnung werden in besonderen Schnellverfahren
abgeurteilk

Die neue Verordnung richtet sich offensichtlich gegen die kom¬
munistische Wühlarbeit, wie auch gegen das Wiederaufleben der
inneren mazedonischen revolutionären Organisation, die von
der neuen Regierung aufgelöst » ordeu ist.
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Schietzunfall auf einer Ruhr -Zeche

Neun Verletzte
Grksenkirchen -Vuer , zi . Aug. Bei den Abteufarbeiten auf den

« «e» Luftfchachtanlagen „Hugo Ost " der Harpener Bergbau AG.
ereignete sich am Freitag mittag dadurch ein Schießunfall , dag
eine stecken gebliebene Dynamitpatrone losging . Zwei Schachr-
baner wurden erheblich, sieben weitere Schachthauer leichter ver¬
letzt. Nach dem Untersuchungsergebnis liegt ein Verschulden
von irgend einer Seite nicht vor.

Frankreich drang; in Warschau
London, 31 . Aug . Der Pariser Vertreter oes Daily Telegrapy

meldet aus Paris , das Haupthindernis für den Eintriti Sow-
jetrutzlands in den Völkerbund sei der Widerstand Polens gegen
de« französisch -russischen Plan eines Ostpaktes. Seit Wochen habe
die polnische Regierung ihre Stellungnahme zu dem Plan ver¬
zögert , und ergänzende Anfragen gestellt. Das französische Au-
ße«ministerium habe jetzt erklärt , das; eine endgültige Antwort
spätestens zur Eröffnung der Völkerbundstagung vorliegsn
müffe.

OvvosMon gegen die Ausnahme der Sowjetunion
London , 31. Aug. Zu der Meldung , das; möglicherweise die

Schweiz, Oesterreich, Belgien , Holland , Kanada , der irische Frei¬
staat ünd einige mittelamerikanische Staaten gegen die Auf¬
nahme Sowjetrußlands in den Völkerbund stimmen werden , be¬
merkt „Times "

, der Widerstand gegen die Zulassung Sowjet-
rußlauds werde wahrscheinlich in erheblichem Maße von der
Abneigung gegen die religiousfeindliche Politik der Sowjets be-
Endt.

Aus AudiMb 8Mb
Atteusteig, den 1 . September 1934.

— Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg.
Rach dem Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben
des Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1934 bis Ende
Juli belaufen sich im ordentlichen Haushalt die Mehraus¬
gaben bis Ende Juli 1934 auf 4 006 000 RM ., im außer¬
ordentlichen Haushalt die Mehrausgaben bis Ende Juli
1934 aus 1950 000 RM.

— Oertliche Müttererholungssürsorge . Um unseren Müt¬
tern auch einmal Erholung zu gewähren , wurden eine ganze
Anzahl Erholungsheime für die Müttererholung eingerich¬tet . So wurden allein bis Anfang August in Württemberg
1059 Mütter in ein Erholungsheim eingewrejen. Nun
zeigte es sich , daß eben nicht jede erholungsbedürftige Mut¬
ter die Familie , wenn auch nur auf kurze Zeit , verlassen
konnte . Gerade die kinderreiche Mutter , die die Erholungam dringendsten braucht, konnte ihrem Wirkungskreis oft
nicht entrissen werden . Um diesen Müttern nun aber docheine Erholung zu ermöglichen, wurde die örtliche Mütterer¬
holung ins Leben gerufen . Um Stuttgart herum find schon
sieben Heime eingerichtet und es könnten noch viele Mütter
diese Art der Erholung genießen, wenn weitere Mittel zur
Verfügung stünden.

Legen Hühner bei Musik besser ? Die Frage klingt
komisch, und trotzdem hat ein Hühnerzüchter ernsthaft ver¬
sucht, die Produktivität seiner Pfleglinge durch Grammo¬
phon -Musik anzuregen . Der Name dieses Züchters ist Fritz
Kampers , und wer wissen will , welche Erfolge er mit seinem
Verfahren erzielt hat , sehe sich den neuen lustigen Aafa -Film
„Die Fahrt ins Grüne" an , der ab heute in den
„Grünen Baum "-Lichtspielen zur Vorführung kommt. Es
ist ein außerordentlich heiteres Spiel , in dem neben Kam-
pers zwei bekannte Hauptdarsteller , nämlich Hermann Thi-
mig und Lien Deyers Mitwirken . Reizende Musik umrahmt
die Handlung , die schildert, wie junge Menschen von heute,
erfüllt von DaseiN 'sfreude und Lebensmut , sich ihr Glück zu
zimmern wissen . Der Regisseur des Films , zu dem auch
Jugendliche Zutritt haben , ist Max Obal.

Horb , 31 . August . (Eine Sensation . ) Horb Hatte letzter
Tage seine Sensation . Nachmittags 2 Uhr fiel es einem
Pferd des Müllwagens ein , ausgerechnet auf der Neckar¬
straße bei Metzgermeister Bock , wo es am engsten ist, z u
stürzen und absolut nicht mehr aufzustehen . An dieser
verstopften Straßenstelle bildete sich schließlich eine Schlange
von Autos , die nicht mehr weiter konnten . Alles Zureden
und alle Bemühungen , das Tier auf die Höhe zu bringen,
waren vergeblich. Je mehr die Helfer schwitzten und die
Autos tuteten , je größer die Menschenmenge wurde , je be¬
haglicher wurde es offenbar dem Pferd in seiner Ruhestel¬
lung . Nach dreieinhalb Stunden vergeblichen Bemühens
kam man endlich auf den Gedanken, das Pferd wegzuschaf¬
fen , um die Straße dem Verkehr freizugeben . Das Pferd
wurde weggeschleift , mit einem Flaschenzug auf die Füße
gestellt und siehe da — es blieb stehen , es konnte laufen ; es
fehlte ihm nichts ! Offenbar hatte es nur einen gewaltigen
Eigensinn und zeigte damit , daß „alle Räder stehen still,wenn sein — Eigensinn es will " .

Horb a. N., Al . August . Vorgestern sind hier wieder
Ferienkinder aus dem BezirkKirchheim u .T.
eingetroffen . Sie bleiben bis Ende September bei uns.
Dafür werden im September eine Anzahl Kinder aus dem
Horber Bezirk in Hannover Unterkommen.

Felldorf , OA . Horb, 31 . August . (Vesitzwechsel. ) Neu¬
lich ist das E a s t h aus z u m „L öwe n" nebst Neben-
grundstllcken in die Hände von I o sephHetzel und Frau
übergegangen . Am letzten Sonntag erfolgte die Eröffnungdes Gastlokals durch die neuen Gastgeber.

Haigerloch, 31 . August . (Verunglückt .) Unser verdien¬
ter Kreisbauernsührer , Domänenpächter Engelfried in
Kremensee, ist dieser Tage bei der Arbeit an der Futter¬
schneidemaschine ernstlich verunglückt. Er erlitt erheb¬
liche Quetschungen und mußte nach Tübingen in die Klinik
übergeführt werden.

Alpirsbach , 31 . August . (Anschaffung einer Kleinmotor¬
spritze .) Da die hier im Gebrauch befindlichen Feuerlösch-
geräte nicht ausreichend sind , hat man sich schon lange mit
der Anschaffung einer Kleinmotorspritze beschäftigt. Dem
Gemeindekollegium sind nun verschiedene Fabrikate vorge-
fiihrt worden . Um unsere kostbaren Bauwerke (Kloster¬

kirche) jederzeit von Feuersgefahr schützen zu können , be¬
schloß der Gemeinderat die Anschaffung einer;
Kleinmotorspritze der Fa . Ziegler in Giengen.

Stuttgart , 31 . Aug . (25jähriges Jubiläum des Städt.
Vieh - und Schlachthofs. ) Führer und Gefolgschaft des Vieh-und Schlachthofs der Stadt Stuttgart hatten sich am Frei¬
tag mit zahlreichen Gästen und Ehrengästen in den Räumendes Wirtschafts - und Vörsengebäudes versammelt , um ge¬meinsam das 2 5jährige Bestehen der Anlagen desBetriebs des städt . Vieh - und Schlacht Hofs zubegehen.

Stuttgart . 31 . Aug . (Erstaufführung . ) Die Württ.
Staatstheater beginnen die Reihe der Erstaufführungen am
Samstag , Len 8 . September mit Kurt Kluges Schauspiel
„Ewiges Volk "

. Das Stück behandelt den Befreiungskampfund -Sieg Kärntner Soldaten und Bauern gegen die dem
deutschen Rückzug aus Kärnten nachdrängenden Serben im
Jahr 1918.

Deutsches Ausland - Institut. In diesen Tagen
besichtigte Ministerpräsident und Kultminister Mergentha-ler das Deutsche Ausland -Institut . Der Ministerpräsident
äußerte seine Zufriedenheit mit der geleisteten Arbeit und
versicherte die Mitarbeiter des Instituts seiner weiteren
Förderung , wobei er betonte , daß das Institut als eine fürdas gesamte Reich wichtige Einrichtung mit allen Mitteln
erhalten und ausgebaut werden müsse.

Reichhaltiges Volksfest Programm. Das
Programm für das diesjährige Lannstatter Volksfest, das
vom 22 . September bis 1 . Oktober abgehalten wird , sieht
folgende Veranstaltungen vor : Ueber die ganze Dauer des
Volksfestes Volksfest -Schießen für Kleinkaliber und Zim¬
merstutzen. Samstag , den 22 . September : Wassersport-Ver¬
anstaltung auf dem Neckar . Sonntag , den 23 . : Flugveran¬
staltung . Mittwoch oder Donnerstag , den 26 . /27 . : Großes
Feuerwerk . Samstag , den 29 . : Reit - und Spring -Turnier.
Sonntag , den 30 . : Reit - und Springturnier , sowie Turn-
und Sportveranstaltungen sämtlicher Stuttgarter Turner
und Sportler in der Adolf-Hitler -Kampsbahn ; Erntedank¬
fest.

Remlingen . OA . Leonberg , 31 . Aug . (Schwerer Zu¬lammen stoß .) Donnerstag abend fuhr ein Landwirtmir seiner unbeleuchteten Mähmaschine vom Feld heim¬wärts . Ein entgegenkommender Motorradfahrer mit Bei¬
fahrer bemerkte in der Dunkelheit das Fahrzeug nicht und
fuhr direkt in dasselbe hinein . Die beiden Motorradfahrererlitten schwere Verletzungen, sodaß sie in das Krankenhaus
eingeliefert werden mußten . Der Landwirt kam mit leich¬teren Verletzungen davon.

Tuttlingen, "
317Aug . (W

' a r 'n u n g. ) Die Politische Poli¬zei sah sich genötigt , einige Leute aus der Umgebung festzu¬nehmen, die unwahre Gerüchte über den Leiter der Deut¬
schen Arbeitsfront und PO . Dr . Ley verbreitet haben.

Zur Herbsttagung des NS .-Lehrerbundes
Württembergs gesamle Lrzieherschasl hat sich im National¬

sozialistischen Lehrerbund in vorbildlicher Weise zujammemzem i-
den und steht als Ami für Erzieher festgefügt m oer
Reihe Ser Gliederungen der NSDAP . Seine Einheitlichkeil nmi
lein Wille zum Aufbau kam vorigen Herbst in machtvoller Kund¬
gebung in Stuttgart zum Ausdruck. Inzwischen wurde der NS -
Lehrerbund nicht nur organisatorisch ausgebaut , sondern er
vor allem auch mit allen Mitteln daran gearbeitet , die würrr
Lehrerschaft für die weittragenden Ziele , die der Führer dem
Erzieher gesteckt har . von innen her aufgeschlossen und einsatz¬
bereit zu machen . Am 7 . und 8 . Oktober wird Württemberg-
Lehrerschaft in Stuttgart abermals Zusammenkommenzum „Ta -
der schwäbischen Erzieher 1934" . Neben dem Reichsamrsleü - -
des NSLB . . Hans Schemm, werden die politischen führenden
Männe : ses Gaues unter Württembergs Lehrer und Lehrerin¬
nen trelrm , werden wissenschaftliche Vorträge , ausgerichtel nach

. Len Erziehungszielen unserer Zeit , gehalten werden . Am Nack'
mittag des 8 Oktober wird das Schulungslager Iung-
born bei Nürtingen geweiht . Der NS . -Lehrerbund hat mir
Unterstützung des Württ . Kultministeriums aus eiaenem An¬
trieb , aus eigener Krall ano zum guren Teil auch mir eigener
Faust eine Pflanzstätte geschaffen , wo ganz in der Stille in auf¬
rechter Kameradschaftlichkeit die kämpferische Lehrerpersönlich¬
keit wachsen soll.

Feuerwehrleute und SA.
Ein Erlaß des p reu ß i s che -n Innenministeriums ist

ergangen , wonach Mitglieder von Berufs - und freiwilligen
Feuerwehren nicht zugleich SA .- oder SS - Männer sein
dürfen , um eine Zersplitterung des Dienstes zu vermeiden
und die gründliche Durchführung der Dienstobliegenheiten
zu gewährleisten . Es ist noch nicht zu übersehen , inwieweit
der zahlenmäßige Bestand der SA . und SS . in Preußen
dadurch beeinflußt wird . In Württemberg, wo bis
jetzt derartige Bestimmungen nur für gewisse Beamten
(Polizei ufw. ) erlaffen sind , würde die Auswirkung recht
beträchtlich sein.

Bekamrtmachmrge»
der NSDAP.

NSDAP . Ortsgruppe Altensteig und Simmersseld
Die Marschteilnehmer am Reichspatteitag treten Sonntag¬

morgen um 5 .45 Uhr beim Bahnhof mit vollständiger Ausrüstungund vorschriftsmäßiger Uniform an . Stellv . Ortsgr .-Leiter.
Hitlerjugend Simmersfeld

Heute abend 8.39 Uhr Heimabend . Alles pünktlich erscheinen,es ist sehr wichtig. Der Scharführer.
«lu , » art - iamtlichen Bekanntmachung » ,

Bekanntmachung der Kreisleitung Nagold
Die Vorarbeiten für den Reichsparteitag find soweit abge¬schlossen. Am Sonntag , 2 . September 1934 , vormittags 19 Uhrfindet in Nagold auf dem Hindenburgplatz für sämtliche Nürn¬

bergfahrer ein
Appell

stall . Der Trupp Nagolü -Ebhausen -Altensteig steht 7 .39 Uhr am
Walddorfer Ehaufs eeh aus — ebenfalls die Kreis -PO .-Kapelle.Der Trupp Wildberg hat Fußmarsch Wildberg -Nagold und istpunkt 9 Uhr beim städtischen Spital in Nagold zum geschloffenenMarsch angetreten . Der Marsch wird mit vollem Gepäck und
vorschriftsmäßiger Uniform durchgeführt.Beim Appell ist von jedem Ortsausbilder eine namentlicheListe der Nllrnbergfahrer nach Ortsgruppen und Stützpunktengesondert , nach kommandierten und zivilen Teilnehmern , sowienach ^Dienstgraden geordnet abzugeben.

Jeder Teilnehmer zahlt für Fahrt ab Nagold 5 .79 -4t, fürParteitagabzeichen 1 -4t , für Karte zum Feuerwerk 59 der
Betrag von zusammen 7 .29 -4t ist ebenfalls gesammelt aufGrund der Listen beim Appell abzuliefern . Die Fahrkarten-Ausgabe erfolgt im Laufe der nächsten Woche durch Pg . Kopp¬ler . Eine Nachzahlung , oder Nachbestellung gibt es nicht. Der
Fahrpreis für die Kongreßteilnehmer und kommandierten
Marschteilnehmer wird nach dem Parteitag zurückerstatket.

Nachstehend gebe ich die Abfahrtszeiten und die Ankunft fürHin- und Rückfahrt , sowie die Wagennummern für den Kreis
Nagold bekannt : Hinfahrt am 7 . 9 . 1934 SonderzugNagold ab 9.48 Uhr , Fürth an 6 .58 Uhr (Wagennummern6—9) . Rückfahrt am 11 . 9 . 1934 Sonderzug Fürthab 2.97 Uhr , Nagold an 8.25 Uhr (Wagennummern 6—9) .

Sämtliche Teilnehmer treten 39 Minuten vor Abfahrt des
Zuges am Hauptbahnhof in Nagold an . Die Ortsausbilder er¬
statten sodann genaue Meldung an den Krsisausbilder , oder
dessen Beauftragten.

Gesamtleitung des Sonderzuges hat Pg . Jrek , Freudenstadt,seinen Anordnungen und der bestimmten Wagenältesten ist unbe¬
dingt Folge zu leisten . Die Mitglieder der Frauenschast und die
übrigen weiblichen Teilnehmer nehmen im Wagen 19—11 Platz.Für ein diszipliniertes Auftreten während der Fahrt und in
Nürnberg darf es keine Frage geben . Der Führer ruft , wir alle
folgen und schöpfen aus dem Erleben von Nürnberg neuen Glau¬ben und Kraft für die Gestaltung der deutschen Zukunft!Heil Hitler ! Steeb, Kreisgeschäftsführer.

Haupt und damit zu Zusammenbrüchen führen . Sie können
daher von der Reichsregierung nicht gebilligrwerden. — Ich bemerke noch , daß der Herr Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft dieser Erklärung zugestimmthat . Er wird dafür Sorge tragen , daß bei den auf Grund des
Reichsnährstandgesetzes vorzunehmenden Regelungen diejenigen
Einkaufsgenossenschaften -des Handels , des Handwerks und der
Landwirtschaft , die Großhandelsfunktionen ausüben , den ent¬
sprechenden Großhandelsunternehmungen gleichgestellt werden:dabei wird nach Mitteilung des Herrn Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft eine Stelle vorgesehen werden , die
im Zweifelsfalle darüber entscheidet, ob die betreffende Ein¬
kaufsgenossenschaft Großhandelsfunktionen ausübt .

"
Der Streit um die Anerkennung der Einkaufsgenossenschaftenals Eroßhandelsunternehmungen ist hiermit grundsätzlich gere¬gelt . Der Herr Reichswirtschaftsminister und der Herr Reichs¬minister für Ernährung und Landwirtschaft haben den vom

Deutschen Genosfenschastsverband stets eingenommenen Stand¬
punkt durch ihre Erklärung in vollem Umfange als berechtigtanerkannt.

Ans Bade«
Villingen , 31 . August . (Selbstmord auf seltsame Art . ) ImAlter von 22 Jahren ist der ledige Kraftwagenführer Albert

Elsäßer von hier freiwillig in den Tod gegangen . Nachdemer schon acht Tage vermißt war , wurde er von Waldaufsehern,
abseits der Straße im Walde von Unterkirnach , im Kraft¬
wagen fitzend tot aufgefundeu. Seit dem 29 . Aug.war er mit dem Kraftwagen weg und alle Nachforschungen nach
feinem Verbleib waren bisher erfolglos . Der Zufall wolllc es,
daß Waldaufseher ihn auffinden konnten . Durch einen Schlauch
hatte Elsäßer die Auspuffgase in das Innere des Wagens
gelassen und so durch Gasvergiftung seinem Leben ein
Ende bereitet.

Pcterzell , 31 . August . ( Sägewerk abgebrannt .) Im Gropper-tal brach im Sägewcrk Weißer ein Brand aus . Trotzdes Eingreifens der Stockburger Feuerwehr konnte weder die
Säge noch die Mühle gerettet werden . -̂ Die Ursache des Feuers
ist noch unbekannt.

Mine S'Mrichlrn aus aller Mit
Anerkennung der Einkaufsgenossenschaften als Großhändler

Vom Deutschen Genossenfchaftsoerband e . V . , Berlin , wird
uns geschrieben:

Der Herr Reichswirtschaftsminister und Preußische Minister
für Wirtschaft und Arbeit hat am 25 . August 1934 mit Zustim¬
mung des Herrn Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft in einem Schreiben an den Deutschen Genossenschastsver-
Land folgende Erklärung abgegeben:

„Es besteht Veranlassung , erneut darauf hinzuweisen , daß
Einkaufsgenossenschaften des Handels , des Hand¬
werks und der Landwirtschaft , soweit sie die in ihrem Wirt¬
schaftszweig üblichen Großhandelsfunktionen ausüben , bei
Festsetzung von Preisbedingungeu durch Zusam¬
menschlüsse , besonders durch solche im Sinne des 8 1 der Kar¬
tellverordnung ebenso zu behandeln find , wie die
entsprechenden Großhandelsunternchm ungen.
Ist es im Einzelfall zweifelhaft , ob eine Genossenschaft in diesem
Sinne Großhandelsfunktionen ausübt , so muß es den Beteilig¬
ten überlassen bleiben , gegebenenfalls die Entscheidung des Kar¬
tellgerichts herbeizuführen . Beschlüsse , die grundsätz¬
lich den Einkaufsgenossenschaften ohne Rücksicht
darauf , ob sie Großhandelsfunktionen ausiibcn oder nicht , die
Gleichbehandlung mit Großhandelsunter¬
nehmungen aberkennen, würden notwendig zu einer
Gefährdung des Bestandes der Einkaufsgenossenschaften iiber-

Telefonische Freundschaftserklärung Barthous an die
Moskauer Regierung

Paris , 31 . August . Bei der Eröffnung der Telesonver-
bindung durch Paris und Moskau am Freitag hat der fran¬
zösische Außenminister Barthou folgende Botschaft an die
fowjetrussische Regierung durch das Telefon gegeben : „Es
ist das erste Mal , daß ein Telefonkabel die Stimme eines
französischenAußenministers direkt nach Moskau trägt . Ich
lege Wert darauf , daß diese erste Botschaft dieHerzlich-
keit der Beziehungen unterstreicht, die die beiden
Länder verbinden . Ich wünsche auch , daß diese erste Bot¬
schaft den Willen Frankreichs zum Ausdruck bringt , mit
seiner ganzen Kraft für die Aufrechterhaltung und die Fe¬
stigung des Friedens ( ! ) zu arbeiten . Frankreich ist höchst
befriedigt , daß 'Sowjetrußland mit Frankreich an dieser
Aufgabe Zusammenarbeiten will , die von allen Ländern , die
mit dem gleichen Ideal ( ? ) verbunden sind, eine dauernde,
aufrichtige und entschlossene Zusammenarbeit erfordert.
Möge diese telefonische Verbindung , von der man so viel
glückliche Ergebnisse erwarten kann , auf allen Gebieten zu
einer fruchtbaren Entwicklung der französisch -russischen Be¬
ziehungen beitragen .

"
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Märkte

Fruchtpreise . Wangen i . A . : Weizen 10 50 4150 , (Oerste io
bis 11 . Roggen 9— 10, Haber 9 .20— 9 .80 RAk Winnen-
oen: Weizen 9 .70— 10.20 , Haber 8— 10 .30, Dinkel r>. Roggen
8 .30- 9 , Gerste 7 .50- 9 RM,

Viehpreise . Marbach: Farren 105 , Kühe 120—290 , Kal-
beln 215—320 , Jungrinder 80—190 RM . — Rosen selb'
Jungvieb 60—150 , Kalbeln 200- 360 , Kühe 90- 300 , Fohlen 270
bis 400 RM.

Schweinepreise . Aulendorf: Ferkel 16—18 RM . — Gail¬
dorf: Milchschweine 11—17 RM . — Nürtingen: Läufer
35—50, Milchschweine 15—22 RM . — Rosenseld: Milch-
schweine 13—18 RM . — Winne ' nden: Milchschwerne 16 bis
20 RM Künzelsau: Milchschweine 9—19 RM

Aulendorser Fohlenmarkt vom 30. Aug. Zugeführt wurden
55 Hengst- und Stutfohlen , 5 zweijährige, 30 ältere Pferde. Auf¬
gekauft wurden vom Landesgestüt und Pferdezuchtverein 15
Stück. Preise für Fohlen 240—350 . für Zweijährige 450—600.
für ältere Pferde 800 —900 RM . Handel lebhaft. In den Stäl¬
len wurde noch weiter gehandelt.

Obstpreise. Tettnanq: Fallobst 1 .50— 1 .60 , Tafelobst 3—8,
Birnen 5—7 RM . — Winnenden: Mostobst 2 .50—3 .50 , Ta
felobst 6—8, Zwetschgen 6 RM.

Badische Obstgrogmärkte
Weinheim: Zwetschgen 4- 5 , Birnen 2 —10, Aepfel 2—5 , Pfir¬

siche 4— 16, Nüsse 25—30 Pfg . Anfuhr 2000 Zentner Nachfrage
gut.

Handschuhsheim : Birnen 3—7 , Aepfel 3—6, Zwetschgen 6—7,
Pfirsiche 4—16 , Stangenbohnen 10—13 Pfg . Anfuhr und Nach¬
frage .Mt-

Deutsch -Holländisches Transferabkommen i
Berlin , 31 . August . Zwischen der deutschen und der nie- <

derländischen Regierung ist heute ein Abkommen unterzeich¬
net worden , das die Transferierung von Zinsen auf die
privaten deutschen Anlagen und sonstigen Schuldverpflich¬
tungen nach Holland regelt.

Wolkenbruch über Wien — 2 Männer durch Blitzschläge
getötet

Wien , 31 . August . Ueber Wien ging am Freitagabend
ein überaus starker Wolkenbruch nieder . Gleichzeitig ent¬
lud sich ein heftiges Gewitter . Auf dem Kahlenberg wur¬
den zwei Männer getötet und ein Mann und eine Frau
durch Blitzschläge schwer verletzt.
Schweres Kraftwagenunglück in Paderborn — 1 Toter,

mehrere Schwerverletzte
Paderborn , 1 . September . In einer 8 -Kurve in der

Nähe des Neuhauser Bahnhofs fuhr in der Nacht zum Frei¬
tag ein mit 14 Militärpersonen besetzter Kraftwagen in
voller Fahrt gegen einen Baum . Der Anprall war so stark,
daß sämtliche Insassen V e r letzungen erlitten.
Einige Soldaten wurden lebensgefährlich verletzt. Einer
ist bereits seinen Verletzungen erlegen . Mit dem Ableben
eines zweiten wird ebenfalls gerechnet . Das durch den Zu¬
sammenstoß auslaufende Benzin fing Feuer und setzte so¬
fort den Wagen in Brand . Die Insassen konnten nur mit
großer Mühe aus dem brennenden Wagen gerettet werden,
da sie zum Teil durch die erlittenen Verletzungen nicht im
Stande waren , sich aus dem Wagen zu befreien , so daß sie

außer -den Verletzungen auch noch erhebliche Brandwunde»
davontrugen.
Der Kern der chinesischen Luftwaffe durch Brand vernichtet

Schanghai , 31 . August . Im Flughafen von Nantschangim Zentrum der von Tschiangkaischek gegründeten chinesi¬
schen Luftstreitkräfte , hat ein Brand 12 große Bombenflug¬
zeuge vernichtet, die erst vor kurzem aus Amerika eingeführt
worden waren . Es wird Brandstiftung vermutet . 70 Per¬
sonen wurden verhaftet . Eine eingehende Untersuchung ist
eingeleitet . Die Pläne zur Errichtung einer chinesischen
Luftstreitkraft sind damit zunächst gescheitert. Die für den
Herbst vorgesehenen Hebungen der Luftstreitkräfte mußten
abgesagt werden.

Standrecht in New Orleans
Ncwyork, 1 . September . In der Stadt New Orleans,die in letzter Zeit mehrfach der Schauplatz politischer

schreitungen war , wurde das Standrecht erklärt.

Das Wetter
für Sonntag und Montag

. Obfle ' ch die Wetterlage infolge des Ausgleichs der Druck-
Besserung neigt , ist unter dem Einfluß vonfür Sonntag und Montag immer noch »nbe-

erwarten
^ zwittrigen Regenfällen geneigtes Wetter zu

Hauptschriftleitung : L . Laut . Anzeigenleitung: Tust . Wohnlich.
Druck und Verlag : W. Rieker '

sche Buchdruckerei in Altenveia.
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100

Aus amtlichen Publikationen

RWlmg de; Abschüsse; von Wild
Unter Hinweis auf die Verordnung des Wirtschaftsmini¬

steriums zur Regelung des Abschusses von Wild vom 14 , August
1934 ( Staatsanzeiger Nr , 187 ) , wonach vom 1 - September 1984
ab Schalenwild mit Ausnahme von Schwarzwild nur im Rah¬
men eines vom Kreisjägermeister genehmigten oder festgesetzten
Abschußplanes erlegt werden darf , werden die Jagdausübungs¬
berechtigten (Jagdpächter und jagdausübende Eigenjagdbefitzer)
aufgefordert, die vom Oberamt zugegangenen Abschußpläne als¬
bald auszufüllen und in doppelter Fertigung bei dem Bürger¬
meisteramt der Gemeinde, in deren Bezirk die Jagd oder ihr
größter Teil liegt , einzureichen . Besonders wird darauf hinge¬
wiesen , daß in Spalte I V der Adjchußpläne die Anzahl der in der
Zeit vom 1 . Juni bis 31 , August 1934 erlegten Rehböcke einzu¬
tragen ist.

Die Bürgermeisterämter werden ersucht , die Abschußpläne
unverzüglich an den Kreisjägermeister weiterzuleiten.

In Jagden , für welche die Abschußpläne bis 8 . September
1934 nicht eingereicht sind, wird der Abschuß vom Kreisjäger¬
meister ohne Berücksichtigung etwa später noch eingehender An¬
träge festgesetzt werden.

Simmersfeld -Nagold, den 30 . August 1934,
Der Kreisjägermeister: Forstmeister Müller,
Oberamt: Di , Laufs er A,V,

Altensteig-Stadt

Ehrenkreuz 1914 —1918.
Es werden noch Aut ' öge von Frontkämpfern, Kriegs¬

teilnehmern , Kriegecwitwen und «Ellern auf Verleihung des
Ehrenkreuzcs entgegengenommen . Ein Beweisstück (Militär-
paß ufw .) ist beim Antrag oorzulegen.

Bürgermeisteramt

knlinsn ossm ucdirolsis.
„me kein»! ms SpMio"

Lin Lilm voll Lonne, Lacleleben uncl Mer Laune.

Vorstellungen : Samstag abenci 8 .30 Ukr
Sonntag nachmittag 4 flirr
Sonntag abencl 8 .30 Okr

^uck jetrt kinclen Sie noch eine schöne
Auswahl in:

AlolorrLüsrv unä k'ükrraäsrn
LlektrlZicken NsIsucktunZsn
kskrrLüdereikunAen

bei

kau ! 8cksupp , lUtoustslg_
Weitere Bestellungen auf

la Hafer- uud
Weizenstroh

nimmt entgegen

U U M«
Der Deutsche Automobilklub.

Aufruf!
Diejenigen Krastfahrzeugbesitzer von Altensteig und Um¬

gebung , (besonders auch Nichtmltglieder des D .D .AL, ) , die
bereit sind , ihren Wagen an einem Sonntag der 2 . Septem-
berhälste zu einer Kriegsbeschädigtenfahrt (ca. i00 — 120
Klm .) zur Verfügung zu stellen , werden gebeten , dies bis

Mittwoch abend aus der Geschäftsstelle des Blattes zu melden.
Nothwang.

llallwsngen , clen 30 . Kug . 1934.

vrucksagMig

Lür clie vielen Leweise herzlicher Teil¬
nahme bei clem künscheiclsn meines lieben
lAsnnes

Wilkelm8aUvr
kür die trostreichen IVorre lies hierin Pfarrer
hsisestsller, clie grobe Legleitung , clie vielen
Kran?- unä Llunienspenclen, sowie clie ekren -
den hksckruke cler verschiedenen Vereine, sage
ick suk cliesem IVege clen herrlichsten Dank.
Im dlainen cler trauernclen hünterdliebenen:
Oie Osttin Lrleclerllie Ssller geb . Schneider.

M . Schnierle , Alteusteig.

Neue

WklMk
l liefert in allen A«S-
z sührungen und steht
i Bestellungen entgegen

A. SttM , Hobelbankgeschäft
Neuweiler OA . Calw

Einen zusammenklappbaren,
noch gut erhaltenen

Kinder-
Spottwase«

verkauft.
Wer ? — sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Zwei hochträchtige

MIM»
hat zu verkau-

. fen

Witwe Hauser, Egenhausen

MM - mb
Gebetbücher

in der

Vuchbanblung Laut
Altensteig.

8trsKMsrte«
Dlllierlcartkll
UeaerWelier
iÜWälMMMS

empfiehlt clie

Alteusteig

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
t 4 . E . n. Dr . , 2 . Eept . Opfer
für K . - pfl . 8 Uhr Christenlehre
(Söhne) . V, ! 0 Uhr Predigt.
Lied 234 . Kinderkirche , an¬
schließ . */i9 Uhr Ev . Mädchen¬
dienst (über 14 Jahre ).
Dienstag 8 Uhr Bibelstunde.
Sonntag abend 8 Uhr Gemein-
schastsftunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 2 . Sept . 9 */ , u . 20
Uhr Predigt . ! (? / » Uhr Sonn-
lagsschule . Mittwoch20V» Uhr
Bibel- u. Tebetsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus . Montag
6 '/« Uhr.

Hilfswerk
Mutter m»d Kind.

Die Straßen - und Haussammlung am 2. September
ist die letzte Sammlung für das Hilfswerk „ Mutter
und Kind" .

SunMliidMrii :
' " " I

Mit dem Ergebnis der Sammlung soll wirklich er¬
holungsbedürftigenMüttern und Kindern geholfen werden,
um die geschwächte Gesundheit wieder zu heben und sie
für den Lebenskampf zu stärken.

Dieser Sammlung muß ein voller Erfolg beschicken
fein . Jeder Volksgenosse , der Arbeit und Brot hat und
jede Bolksgenosstn hilft durch eine angemessene Gabe

Kein Deutscher ohne Dotterblume.

Kreisleitung der N . L . D.A .P . : I . D . Steeb.

Kreiswalter der R . S .B . : Rieger.

Durch Eure Groschen wird aus Leid
bei Kind und Mutter Seligkeit.

Tanznnterhaltnng
im „Adlersaal" statt. Ausgesührt von der
Tanzkapelle Hohnloser Pforzheim.

Es ladet freundlichst ein Karl Walz , Walddorf.

! ^ o» . msnr . aiivnrisis
! klektro -Inslallationsmeister (Ze^enüd . Ksukk , Knicker
! Delekon 202
i

? Sperialsesckäft kür kackio

^
ürammopbon -tlebertraxungs - u . VersILrker -^ nlaßen

! klektro -Installation Notaren / keleucbtunAskörper
! klektriscbe Xocb- unck kkeirapparate , Staubsauger

klektrobodner kügeleisen Osram - Lampen
Tascbenlampen / Reparaturen

^ ugelassen beim Qemeincke -Verbarick klektr .- IVerk leinsck,
Ltäckt . klekIririMswerlr TUiensteiZ , klektriritStsverk kerneck.

Steiuzeugtöpse
zum Einmachen von Bohnen, Gurken , Kraut u. a,

empfiehlt aus eben eingetroffener Ladung

Joe! Walz, AltensteigTelefon Nr. 271.

ru lAlc . 1.80 null 2 .50
in Zroker Auswahl in cler

ünetckanälung L.auk , ^ ltenstsißl
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